
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 37

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sunbespapas Pflidjt.
i&enn irgcnbroo int ^anoc ffjnt

<Ôidj groß ISebütfnts finnft.
So toenbet man (id) toofitgernnt

jw unfern ^apa Sîttnb.

^on äffe» Reifen, borf »nb fjier,
Huffs ofjtte ^nferfalj :

St ^opa, ftomm ju epffe mir,
§$ fefjft mir bies ttnb bas!

^.djiefjt «ngeffflin ein g-utß bafjer
¦2tub mttfjff bte Wer fort,
Verfangt man, bafj ber ^»nb ifjm mefjr'
"5(nb Baue feffes $otb.

3ft fireiu »nb äff ftdj anjufdjaun
3»as c^aus fjier für bie ~%oft,

So fott ber $unb et« neues 6a»'n

^tnb jafjteu, mas es ftoft'f.

5<m Aroeifsmanne fjat j»m £djttfe
|>er $nnb 'ne« ,$efttefät;
inun fott andj }u ber Jauern llnfe
fin ^nnbesfdjrei6er 5er.

18er rocget« Itnfatl forgt »nb ßangf
ittto toegeit Joftfotet,
*§om $ttttbe atfen ernfls »erfangf,
3»a(j er oerfidjetf fet.

löeif feine ^öpftein pro (Ouarfaf
@ar mager ftnb nnb tttetn,
löiff, baß ber $nnb ifjm grbß're jafjl',
|»as 5orffdjnfmeifterfein.

l§om ^nnbe n»iff man ; tot ff e r audj,
Hiadjf man ein Irofcgeftdjf.
3>as 3!orbetn iff ber iünbet lîtandj,
J»as @eoeu l!?apapftid)f. 3. K.

Kritif ber Crinffprücfye.
(Es ift fo gut mie erroiefen, bafj bet fjamburgec rtttfcfprucfj bes beut

fdjen Kaifers mit rief lauterer Stimme gefprodjeu muibe, als ber Kronftabter
tErinfipntaj bes garen. Dagegen, als ber Setjtere fein (Sias mit bem bes

präftbenten faute jufammettklingcn Itefj, ftang es febr oiel ausbrurfsoofler,
mie bas îlnftofjcn bes beutfdjen unb ttalienifdjen UTonardjen.

3ufofern alfo tjaben bie lïïadjte einanber bte îfaage gehalten, aber es iff
in biplomatifajen Kreifen oielfaaj bemerft morbett, bafj Kaifer IDilljelm einen

fefjr kräftigen gug tjat, wäfjrenb ber gar, bamit ccrglidjen, nur ein armer
SdjIncFcr genannt merben fann. Das (Enbrefultat biefer midjtigett (Ergebniffc
mirb bie IDettgefdjtdjte entfdjeibcn.

3dj bin bet Düfteier Sdjreier

Ilnb fjabe midj innig gefreut,

IDte Bismarcf bte Konferrattren
So feft unb grimmig jerbleut'.

Diel lieber regiert cr mit Kid; ter,
Uub mit ben Hötefteu gar,
21(s mit biefer mürrijaj=befdjräukteit,

Hegierenbeu Habfdjitljmar'.

Da ftnb mir bodj glücflidj am Pfatjlc,

3u unferer berrlidjen Sdjmeij :

Da tjaben bte Konferoatioett

211s (Si'ttppe befonbereu" Hett.

¦goni: fjefd; es g'fedjä, mie bie alte Souberbüublerptttjer ä pro*
jeffion g'macfjct fjänb j'CSaltâ onb föß näbä?"

^epp: 3° fryfe ; 's fönb boctj afängis erber alti dtjrädjeler berby gfy;
onb benn bic febä gauligä (Dfjrccfjübel 00 ber altä ïïtoutiertg!"

¦goni: (Sab amig 30m fördjä. Hob ä ÎDonber tjönb's bte 2fenä per»

fpölt! Dor bergatttgä, fajuligä CtänfS fjätt mi felber au gäpft fo guot afj mogti."

Sepp: ®ub i bigopplig au! UTä bätt djönnä mänä, fo en 2febfguo§

fjätt en 3eberä ä Kanonä of em (Sreub."

gOttt: Seb Stebettäpter3ge ifd; glydj ö Ijelttfd; ogrotets 3°f!tlt gfe."

.Sepp: Seb benn fdjo I £os jetj. (En Itberaltgä, föttigä ©ftottj tjät mer

gefter afä giftig börä fägä int Sajöfti: Uter fyget aber bodj gfdjyber morbä

l'ttättjer."

gont: 3a ber Cöfel! tjeft bu bas för befannt ag'nofj?"
S(pp: B'tjüetis ttüülil Htnft es oft ber Stell 3'rocf bu oe^mautä

£ibelärligl" fjan em g'fät, ober benn probier mine CCfjnöbit!" Bolfaugä Ijät
cr g'madjt mie eu g'ftodjnä (Säsbocf, onb fät afä bofeli : 3ä potj Hjonb, djyt's
berätoeg?" onb er rremm fyne IDort tjönbcrfdje 3'rocf, onb mer fygeb nöb
gfdjyber morbä. ©nb gab en emigs, alfiments (S'Iädjter tjönb's abglol; am

gan3e tDtrtstifdj."
%0ni: poft ftrotjl! Der tjäft aber ämol g'tjörig abg'fträtjlet!"
<§epp: Seb Ijau il"

m

(Einer beutfdjen finita ift bie (Erlai bnis erteilt roorben, 3ur (£igarrett=

fabrifatiett fjuflattidjblätter 311 oermenben. Diefe firma fjat bereits folgenbe

Sorten eingeführt:
Danfe für ©bft, «Erbbeer-Decfblatt mit Kirfcrjb(att=(£inlage.

(Semiife mit Beilage, Salatbecfblatt mit fjäriugseinlagc.
üiarke ©.jon, Birfeublätter mit fidjtennabeln.

fjttfte nidjt, f lieber mit KamiUen-Cinlagc.

Kehrutett=prüfungsitotett ber \ö größten ©rte.
Das Hummer (Eins ermifajt oon äffen bie bödjft geleg'ne Stabt St.

(Sailen!
fjerr (Sobat freubenträuen meint, meil Bern im 3roeiten Hang

erfdjeiut.
Der Hljeinfalf ftött bie Sdjul' mit feinem Braufen, troftbem fommt bodj

im b r i 1 1 e n Hang S d; a f f fj a u f e tt 1

Die giifunftsftabt fcftt fidj ein Ijotjes giel, uod; metter oom Fommt 's
nädjfte 3aIlr fdjon Stell

3fnf renommierter, alter fortfdjrittsfpur gefjt tjodj erfjobnen fjauptes
lüintcrtfjttr!

2fls fjofjen UPiffens £eudjtc feb'u mir nodj bte treue (Sren3ftabt bott am

KäppeIi 3°d?I
ÎDie mädjtig ringet bocb, bte nimmer matt, am £eman unfre alte <£ a l »

»in« Stabil
fjodj ftatternb mir im Ulittelt reffen fetjit Blaumeifj bas Banner bort

£ i m m a t 21 1 fj c tt I

Du rücfeft mälig oor, bas fetj idj gern, madj nnr fo meiter, bann wirb's
gut £ u 3 e r n

Du, £ 0 c I e, fjaft bie fjauptftabt übettroffen, unb mtrft's nodj meiter
bringen, molleu's hoffen I

Wo fetj' id; plötjlidj (End;, 3^ îfeudjateller? Das nädjfte Iftal
nun ja, ein bisdjett fdjnellerl

3dj weiß uidjt, ob id) meinen 21ugen trau: Bijf bu fdjon m üb geroorben

fj e r i s a tt
En avant, Montagnards, poussez l'instruction, serrez-donc les

rangs à La Chaux-de-Fonds!
îfttf beffre Hofen freue idj mid; wann? Kannft bu mir's fagen fjeute

fdjon ïaufaniie?
3n ^retburg fraget fjerru python IDirbs beffern balb bei <£udj?

Que non r.

^ortfcfyrittsMume.
Cobljubelei ift CTagesorbnuug jeftt,
Die ÎTÏeiftetfdjaft ift leidjtfjtn 3U erringen ;

Dodj nidjt umfonft rotib îltandjes burdjgefeftt,

Dcsfjalb läßt man ein paar ber franken Iptingen I

Die (£ m m e n t fj a I e r finb iu ber glucfiiijen £agc, f>«uer tfjrem HationaI<
Heb eine nette Stroptje beizufügen, ctma fo :

Sdjöit tfdj's ttabifch bt be Buure
D'<EmmctbaIer ladjc bjüür,

Da bt iis luegt ntemer fuure,
Denn b'r (Etjäs ifdj guet u tüür

Sie babeu's halt im gwaug, roeil niemanb ifjnen in's fjanbmerk

pfufdjen fann!

HottDenbige rgätt3ung.
Da (Sreltjdjen in ber SdjmucffafiemSjcne gegenmarttg anf bem âfjeater

tîadjttoilette madjt, fo tjalten mit es enblidj au ber geit, bas nadj^ntjolen, roas

(Soetfje in unbegreiflicher ZTadjläfftgfeit oerfäumt Ijat, nämlich ben C£oiteiten=

ITtonoIog:
Dodj halt, ba ift er! Schnell genätjt!
So, fertig ift jetjt bic paffet'
Die Sdjutje fetjlen mir jetjt nodj,

3fcfj jefj, bie So^Ie Ijat ein £och,

Da witb bie lïïutier mieber fdjimpfen.
Hun rafdj herunter mit ben Strümpfen I

21ud? bie finb mieber gan3 entjtuct.
3dj tauf fte mir bei IDerttjetm neu.

fjätt' tdj nur (Selb, bann ofjttc gmetfel
Das (Selb, bas eben ift ber (Teufel!

Jim (Solbe hängt,
Harb, (Solbe brängt
Dodj alles, ad; wir Zlrmenl

M. H d.

SubjeftiD.
Pfarrer: IDestjalb oertragen Sie (idj uidjt mit 3!?rcm Haajbatn?"
jSattet: 2tdj, bas ift ein Utucfer, ein Sdjeinhciliger 1 fünf 3afjre ift cr

mein Hadjbar, unb nodj tjat er keinen pro^eß mit mir angefangen."

Beoor tdj gefje nun in's Bett,

£cg' id; 3uerft ab bas Kovfet.

Hütt kommt ber Hocf, beu idj getragen.

Unb bann Fommt mit Hefpeft 311

[fagen

Der Unterrocf, er ift .jerrtffen.

3dj werbe gleidj itjn ftiefert müffen.

Wo ftttbe idj ben Hätjforb nnr?

3dj febe witflidj nidjt bie Spur.
ÏÏÎeine Hufj' ift Ijin,
lÏÏetn fjer3 ift fdjmer.

3<fj ftnbc itjn nimmer
Unb ntmmermetjr.

ntgegenfommenb.
Bei ber IDitttoe Bettclmeter berrfdjt immer fo grofje Hot, baß fte an bte

CCüre iicber tjättgen muß, bamit bie oielen IDoblttjätigfeitsbameu, bic 31t itjr
fommen, ihre tEräucu trocFtteu fönnen.

Bundespapas Pflicht.
Wenn irgendwo im Lande thnt

Sich groß Bedürfnis knnd.
So wendet man stch wohlgemut
An unsern Uava Bnnd.

Hon alle« Seite», dort «no hier,
Bnsts ohne Unterlaß :

Le Hava. komm zu Külfe mir,
Ks fehlt mir dies und das!

Schießt nngesiiim ein Muß daher

Wnd wühlt die Mer fort,
Derlangt man, daß der Bund ihm wehr'
Und baue festes Jord.

Zst klein «nd ältlich anzuschaun

Das Laus hier sür die ?ok,
So soll der Bund ei» neues bau n

And zahlen, was es kost't.

Dem Arbeits»»«««« hat z«m Schutz

Der Bund ne» Sekretär;
Dun soll auch zu der Jauern Uutz
Kin Auudesschreiber her.

Wer wege« Unfall sorgt «nd bangt
Und wege» Doktorei,
Hom Bunde allen Krnsts verlangt,
Daß er versichert sei.

Weil seine Iöpslei« pro Quartal
Kar mager si«o und Klei«,
Will, datz der Bund ihm grotz're zahl',
Das Dorfschnlmeisterlei«.

Hom Amide will man ; will e r auch,

Wacht man ein Trotzgesicht.

Das Fordern ist der Kinder Brauch,
Das Kebeu Hapavflicht. l K,

Antik der Trinksprüche.
Ls ist so gut wie erwiesen, daß der Hamburger Trinksxruch des deutschen

Kaisers mit viel lauterer Stimme gesprochen winde, als der Kronstadter
Trinkspruch des Zaren. Dagegen, als der Letztere sein Glas mit dem des

Präsidenten Fanre zusammenklingen ließ, klang es sehr viel ausdrucksvoller,
wie das Anstoßen des deutschen und italienischen Monarchen.

Insofern also haben die Mächte einander die Waage gehalten, aber es ist

in diplomatischen Kreisen vielfach bemerkt worden, daß Kaiser lvilhelm einen

sehr kräftigen Zug hat, während der Zar, damit verglichen, nnr ein armer
Schlncker genannt werden kann. Das Endresultat dieser wichtigen Ergebnisse
wird die Weltgeschichte entscheiden.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und habe mich innig gefrent,

Wie Bismarck die Konservativen

So fest und grimmig zerbleut'.

viel lieber regiert er mit Richter,
Und mit den Rotesten gar,

Als mit dieser mürrisch-beschränkten,

Negierenden Radschuhwar'.

Da sind wir doch glücklich am Pfahle,

In unserer herrlichen Schweiz:

Da haben die Konservativen

Als Grnppe besonderen" Reiz.

Toni: Hesch es g'sechä, wie dic alte Son derb ündlerxutzer ä

Prozession g'machct händ z'Gallä ond söß näbä?"

Sepp: Io fryle; 's sönd doch afängis erber alti Ehrächeler derby gsy;
ond dcnn dic sebä gauligä Ghrechübel vo der altä Monlierig!"

Toni: Gad amig zom Förchä. Nöd ä Wondcr hönd's die Aenä ver-

sxölt! vor dergattigä, schnligä Lläusä hätt mi selber au zäpft so gnot aß mogli."
Sepp: Vnd i bigopplig au! Mä hätt chönnä mänä, so en Aedsgnoß

hätt en Icderä ä Kanonä of em Grend."

Toni: Seb Siebenävierzge isch glych ä hellisch ogrotets Iöhrli gse."

Sepp: Seb denn scho! kos jetz. En liberaligä, sötligä Bfloth hät mer
gester asä giftig dörä sägä im Schöfli: Mer syget aber doch gschyder wordä

sitäthcr."

T»ni: »Jä der Töfel! hest du das för bekannt ag'noh ?"

Sepp: B'hüetis tiüüiil Ninst es oft der Stell z'rock du verzwantä

Libelärlig!" han em g'sät, oder denn probier mine Ehnödli!" Bollaugä hät

er g'macht wie en g stochnä Gäsbock, ond sät asä doseli : Jä potz Hond, chyt's

deräweg?" ond er nemm syne Wort höndersche z'rock, ond mer syged nöd
gschyder wordä. Vnd gad en ewigs, alliments G'lächter hönd's abgloh am

ganze Wirtstisch."
Toni: Potz strahl! Der häst aber ämol g'hörig abg'ftrählet!"
Sepp: Seb han il"
Einer deutschen Firma ist die Erlai b-ns erteilt worden, zur Ligarren-

fabrikation Huflattichblätter zu verwenden. Diese Firma hat bereits fo!gende

Sorten eingeführt:
Danke für Obst, Erdbeer-Deckblatt mit Kirschblatt-Einlage.

Gemüse mit Beilage, Salatdeckblatt mit Häringseinlage.

Marke Bzon, Birkcnblätter mit Fichtennadeln.

Huste nicht, Flieder mit Kamillen-Einlage.

Rekruten-j>üfuugsuoteu der s 5 größten Grte.
Das Nummer Eins erwischt von allen die höchst geleg'ne Stadt St.

G a l l e n I

Herr Gobat Freudenträncn weint, weil Bern im zweiten Rang
erscheint.

Der Rheinfall stört die Schul' mit seinem Brausen, trotzdem kommt doch
im dritten Rang S ch a s f h ausen!

Dic Zukuuftsstadt sitzt sich ein hohes Ziel, noch weiter vorn kommt 's
nächste Jahr schon B i e l I

Anf renommierter, alter Fortschriitsspur geht hoch erhobnen Hauptes

Winterthur!
Als hohen Wissens Leuchte seh'n wir noch die treue Grenzstadt dort am

Käppeli-Iochi
Wie mächtig ringet doch, die nimmer matt, am kenian unsre alte E a l -

v i n - S t a d t I

Hoch flatternd wir im Mitteltreffen sehn Blauweiß das Banner dort
L i m m a t - A t h e n I

Du rückest mälig vor, das seh ich gern, mach nur so weiter, dann wird's
gut Luzern!

Du, L o c l e, hast die Hauptstadt übertroffen, und wirst's noch weiter
bringen, wollen's hoffen I

Wo seh' ich plötzlich Euch, Ihr Neuchateller? Das nächste Mal
nnn ja, ein bischen schneller!

Ich weiß nicht, ob ich meinen Augen trau: Bist du schon müd geworden
H e r i s a u

IZn uvkrnt, ^tontaznurcls, pousse? l'instruction. serrs?-,lone lss
iirnos à v>a, Onaux-il^-l^onels!

Auf bessre Noten freue ich inich wann? Kannst du mir's sagen heute

fchon Lausanne?
In Freiburg fraget Herrn Python Wirds bessern bald bei Ench?

Ons non r.

Hortschrittsblume.
Lobhudelei ist Tagesordnung jetzt,
Die Meisterschaft ist leichthin zu erringen ;

Doch nicht umsonst wird Manches durchgesetzt,

Deshalb läßt man ein paar der Franken springen I

Die Eminenthaler sind in der glücklichen Lage, Heuer ihrem National-
lied eine neue Strophe beizufügen, etwa so:

Schön isch's nadisch bi de Buure
D'Emmcthaler lache hüür,
Da bi üs luegt niemer suure,

Denn d'r Lhäs isch guet u tüür l

Sie Haben's halt im Zwang, weil niemand ihnen in's Handwerk

pfnichen kann!

Notwendige Ergänzung.
Da Grelhchen in der Schmuckkasten-Szcne gegenwärtig auf dem Theater

Nachttoilette macht, so halten wir es endlich an der Zeit, das nachzuholen, was
Goethe in unbegreiflicher Nachlässigkeit versäumt hat, nämlich den Toiletten-

Monolog:
Doch halt, da ist er! Schnell genäht!
So, fertig ist jetzt dic pastet'
Die Schuhe fehlen mir jetzt noch,

Ach jeh, die Sohle hat ein Loä',
Da wird die Mutter wieder schimpfen.
Nun rasch herunter mit den Strümpfen I

Auch die sind wieder ganz entzwei.

Ich kauf' sie mir bci Wertheini neu.

Hätt' ich nur Geld, dann ohne Zweifel
Das Geld, das eben ist der Teufel!

Am Golde hängt,
Nach Golde drängt
Doch alles, ach wir Armen!

àl. KIä.

Subjektiv.
Marrer: Weshalb vertragen Sie sich nicht mit Ihrem Nachbarn?"

Bauer: Ach, das ist ein Mucker, ein Scheinheiliger! Fünf Jahre ist cr

mein Nachbar, und noch hat er keinen Prozeß mit mir angefangen."

Bevor ich gehe nun in's Bett,
Leg' ich zuerst ab das Korset.

Nun kommt der Rock, den ich getragen
Und dann kommt mit Respekt zu

Magert

Der Unterrock, er ist zerrissen.

Ich werde gleich ihn flicken müssen.

Wo finde ich den Nähkorb nnr?

Ich sehe wirklich nicht die Spur.
Meine Ruh' ist hin,
Mein Herz ist schwer.

Ich finde ihn nimmer
Und nimmermehr.

Entgegenkommend.
Bei der Wittwe Bettclnieier herrscht innner so große Not, daß sie an die

Türe Tücher hängen muß, damit dic vielen Wohlthäligkeitsdamcn, die zn ihr
kommen, ibrc Tränen trocknen können.
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